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Theorie (Fragenkatalog)
A Was ist eine VP und was leistet bzw. formalisiert sie?

B Was ist eine IP und was leistet bzw. formalisiert sie?

C Was ist eine CP und was leistet bzw. formalisiert sie?

Wiederholung: Topologisches Modell (→ Vorlesung)
D Die verschiedenen Satzarten des Deutschen lassen sich in ein topologisches Modell (Felder-

modell) einordnen. Zeigen Sie, wie dieses Modell aufgebaut ist und wie viele Elemente wel-

cher Art in den einzelnen Positionen stehen können. 

E Ordnen Sie drei (Teil-)Sätze unterschiedlicher Satzart in das Modell ein.

F Ist das Deutsche eine SOV- oder eine SVO-Sprache? Bauen Sie eine kurze Argumentation auf,

in die grammatische Beobachtungen an den Varianten des folgenden Beispielsatzes einflie-

ßen. Experimentieren Sie dabei mit der Abfolge der Satzglieder.

– Lange Zeit hatten die Forscher an ein statisches Universum geglaubt.
– weil die Forscher lange Zeit an ein statisches Universum geglaubt hatten.
– usw.

G Ordnen Sie die Bestandteile der Beispielsätze auf der Folgeseite in das Feldermodell ein und

ergänzen Sie diejenigen Spuren, die hier bereits auf Bewegung hindeuten.

Satzanalysen
H Formulieren Sie die  Propositionen der Beispielsätze auf der Folgeseite in einer einfachen

Klammernotation (etwa wie im Lösungsmuster). So wird die tiefenstrukturelle Abfolge, also

die Grundabfolge in der VP klarer.

I Bilden Sie zur Orientierung zunächst  Infinitive, die vollständige Antworten auf Fragen wie

Was tut [Agens]? sein könnten. Analysieren Sie diese Infinitive nach den Prinzipien des X-

bar-Schemas als Projektionen des Verbs und ergänzen Sie [Agens] an der Spezifikatorpositi -

on.

J Analysieren Sie nun die vollständigen Strukturen der Beispielsätze nach dem X-bar-Sche-

ma:

– Integrieren Sie Ihre VP-Analysen in die CP-IP-Struktur. Die VP steht dabei an der Komplement-

position von I, die IP an der Komplementposition von C.

– Tragen Sie immer eine erste Bewegung des finiten Verbs nach I sowie die Bewegung des Sub-

jekts nach SpecIP ein.

– Besetzen Sie Vorfeld (SpecCP) und linke Satzklammer (C) entsprechend der Wortstellung des

Ausgangssatzes ebenfalls durch Bewegung.

– Lassen Sie den Innenbau der Satzglieder der Übersichtlichkeit halber unberücksichtigt und kürzen

Sie sie als Dreiecke ab.
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0 Bei Sturm verwendet man ein Trysegel.

Eingeklammertes ist nicht zu berücksichtigen:

1 (Anna möchte heute nicht mitkommen,) weil Holger arbeitet.

2 Die Zuschauer lachen.

3 (Der Dieb konnte entkommen,) weil die Beamten im Streifenwagen schliefen.

4 Schläft die Kleine?

5 Andreas zitterte in der Stunde vor seinem Auftritt.

6 (Was entwicht,) als Pandora ihre Büchse öffnete, (kennt jeder nur allzu gut.)

7 Morgen unterschreibt Christian seinen ersten Mietvertrag.

8 Frisst jeder Hund gern Katzenfutter?

9 (Das ist ein Segel,) das man bei Sturm verwendet.

10 Haben alle Regattateilnehmer im Sturm Trysegel verwendet?

11 Der Sprecher des Ministeriums präsentierte der Presse den Jahresbericht.

12 Welche Fotos zeigte Maria neulich ihren Freunden?
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